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Stiftungsurkunde für den Fahrtenseglerpreis 
   
Bei dem Ehrenpreis der Deutschen Shark24 Klassenvereinigung handelt es sich um ein ca. 52cm 
langes Halbmodell einer Shark24, montiert auf einem Holzbrett. 
 

Der Ehrenpreis ist ein ewiger Wanderpreis. 
 

Der Preis ist mit einem Einkaufsgutschein über 50€ pro Sieger/Team dotiert.  
 

Er wird einmal jährlich von der Deutschen Shark24 Klassenvereinigung an ein Mitglied der 
Klassenvereinigung im Rahmen der ordentlichen Mitgliederversammlung vergeben. Über die Vergabe 
entscheidet der Vorstand gemeinsam mit dem Fahrtensegelobmann.  
 

In das Auswahlverfahren werden nur solche Beiträge aufgenommen, die von einem Törn mit der 
Shark24 berichten und die gemäß der Vorlage (siehe www.shark24.de) verfasst wurden. Dabei ist der 
Zeitraum entscheidend, wann der Törn durchgeführt wurde. Es zählt der Zeitraum zwischen zwei 
Mitgliederversammlungen und nicht das Kalenderjahr. Es können nur solche Beiträge berücksichtigt 
werden, die bis eine Woche vor der Mitgliederversammlung eingereicht wurden. 
 

Der jeweilige Gewinner kann auf die vorhandene Plakette eine Gravur (Schrifttyp: Script rund 1L 
Schrifthöhe: 3,3mm) mit der Jahreszahl, dem Namen des Steuermanns und der Segelnummer der 
Yacht anbringen.  
 

Sollte im entsprechenden Jahr der Preis nicht vergeben werden (z.B.: weil kein Bericht vorliegt) 
nimmt der Fahrtensegelobmann den Ehrenpreis in Verwahrung. 

 
Der Fahrtenseglerpreis 
 
übergeben 2006 von Andreas Horn 
 
an den zweimaligen Gewinner 
 
Mathias Grützmacher 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Horst Rudorffer 
(Präsident) 


